
Zeitschrift: Contributions to Natural History : Scientific Papers from the Natural
History Museum Bern

Herausgeber: Naturhistorisches Museum Bern

Band: - (2007)

Heft: 9

Nachruf: Zur Erinnerung an Dr. rer. nat. Roland Molenda : 8. März 1962 in Jülich
bis 27. November 2006 in Basel

Autor: Nagel, Peter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zur Erinnerung an
Dr. rer. nat. Roland Molenda
* 8. März 1962 in Jülich,

t 27. November 2006 in Basel

Peter Nagel

ABSTRACT Contrib. Nat. Hist. 9: 15-28.
This obituary appreciates the personality of Roland Molenda who passed away at the

age of forty-four. Roland Molenda was a biologist, ecologist and biogeographer who

spent his post-doc years at the universities of Jena, Germany, and Basel, Switzerland.

He discovered the importance of Central European scree slopes with an air-conditioning

effect as widespread periglacial, isolated habitats which act as refuge sites

for several cryophilic animal and plant species. A list of his scientific publications is

attached.

Keywords: Molenda Roland, obituary, periglacial isolated habitats, scree slope
ecosystems, zoogeography

Nachruf

Ein reichlich bebildertes Buchkapitel zu einer Fernsehdokumentation des

Zweiten Deutschen Fernsehens (ZDF) beschreibt die «Kühlschränke der Natur»,

die Kaltluft erzeugenden Blockhalden mit eingebauter Klimaanlage (d.h.
Luftzirkulation mit Kaltluftaustritt im Sommer am Fuss der Halde, Warmluftaustritt

im Winter am Haldenkopf) und Roland Molendas Rolle als Entdecker von

deren biogeographischer Bedeutung (Strasser 81 Würker 1998). Zwar war das

Phänomen der «Eislöcher» lange bekannt und Einzelbeobachtungen z. B. über

den Zwergwuchs bei Bäumen am Fuss mancher Blockhalden schon publiziert,
doch die Erkenntnis, dass es sich hierbei um ein weit verbreitetes, extrazonales

und damit periglaziales Ökosystem mit regelmässigen Reliktvorkommen

kälteadaptierter Biota handelt, ist das Verdienst Roland Molendas. Von seinen

ersten bis zu seinen letzten Publikationen stand dieses Thema im Mittelpunkt
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seiner wissenschaftlichen Arbeit, die durch seine zielgerichteten und

interdisziplinärangelegten Interessen gekennzeichnet war.
Er stammt aus Jülich im Rheinland, wo er auch seine Schulzeit durchlief und

1981 mit dem Abitur am «Gymnasium Zitadelle» abschloss. Anschliessend

war er zwei Jahre Zeitsoldat bei der Bundesmarine. Seit seinem Abitur war er

Stipendiat der Studienstiftung des deutschen Volkes. Er begann sein
Diplomstudium in Biologie 1983 an der Universität Konstanz, wechselte 1984 an die

Universität Freiburg im Breisgau (Biologie und Landespflege, Vordiplom) und

schliesslich 1986 an die Universität des Saarlandes (Biologie mit Biogeographie).

Hier lernte ich ihn kennen, als er im Rahmen meines rasterelektronen-

mikroskopischen Kurses Leptusen (Staphylinidae), die er aus Blockhalden

mit «air-conditioning» Effekt gesammelt hatte, untersuchte. Nachdem er 1991

sein Biologie-Diplom (Universität des Saarlandes, Prof. Dr. G.Altmann) erworben

hatte, wurde ihm weiterhin ein Stipendium der Studienstiftung gewährt,
mit dem er bei Prof. Dr. Otto Kraus am Zoologischen Institut und Zoologischen
Museum der Universität Hamburg ein Promotionsstudium absolvierte. Nach

seiner Promotion 1994 wechselte er an die Friedrich-Schiller-Universität Jena,

wo er zunächst als Wissenschaftlicher Mitarbeiter und anschliessend als

Hochschulassistent am Institut für Spezielle Zoologie und Evolutionsbiologie
mit Phyletischem Museum angestellt war und unter anderem an der
Entomologischen Sammlung arbeitete und das DNA-Sequenzier-Labor aufbaute. Er

bewarb sich 2001 erfolgreich um ein Habilitationsstipendium im Rahmen des

Nachwuchsförderprogramms der Universität Basel mit dem Ziel, seine

zoogeographischen Forschungen in einem interdisziplinären Umfeld fortzusetzen.
Er baute das molekulargenetische Labor des Instituts für Biogeographie auf
und war zuletzt auf einer unbefristeten Stelle als dessen Leiter und als Dozent

am Institut für Natur-, Landschafts- und Umweltschutz (NLU)/Biogeographie
(heute Institut für Biogeographie) tätig.

Die Erweiterung seines Biologie-Studiums um die Landespflege oder die

Wahl seiner Studien- und Weiterbildungsorte (Saarbrücken und Basel,

Biogeographie) wegen der Möglichkeit, interdisziplinär arbeiten zu können, ebenso

wie die Teilnahme 1986 an Geographie- und Ökologie-Kursen am Institut
für Hochgebirgsforschung Obergurgl der Universität Innsbruck, machte schon

deutlich, dass seine wissenschaftliche Neugier nicht an den traditionellen
Fachgrenzen Halt machte. Er hatte sich schon während seiner Schulzeit für

biologisch-ökologische Themen interessiert. So hat er in den Jahren 197Z-
1979 in seiner Heimat als Gymnasiast Käfer aus dem Gebiet der Zitadelle

Jülich gesammelt, deren Liste in einer Monographie der Anlage später publiziert

wurde (Neumann 1986). Sein bereits früh ausgeprägter Forscherdrang
und seine Begeisterung für Käfer wurde in dieser Zeit zweimal, 1977 («Flora
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Abb. 1: Roland Molenda
während der Exkursion
der Universität Basel
nach Polen, Biatowieza,
2001. Die Mütze erinnert
an seinen Einsatz zur
Erfassung der Arthropoden

am Basler Tag der

Artenvielfalt, 8.-9. Juni

2001, im Gebiet «Lange
Erlen».
Foto: Henryk Luka.

und Fauna in den Poldern der Zuckerfabrik Jülich») und 1980 («Freilandöko-

logische Untersuchungen an den Coleopteren der Jülicher Kulturlandschaft»),
mit dem Landessieg im Wissenschaftswettbewerb «Jugend forscht» belohnt.
Die Freiland-Koleopterologie sollte bis zu seinem Tod seine wissenschaftliche
Laufbahn prägen. Weitere Ehrungen waren die Aufnahme in das Stockholm

International Youth Science Seminar der Nobel Foundation, Stockholm (1980)
und in die Studienstiftung des deutschen Volkes (1981) sowie der Förderpreis
der Greve-Stiftung für Wissenschaft und Kultur der Joachim Jungius-Gesell-
schaft der Wissenschaften, Hamburg (1996).

Die Teilnahme an den Sommerakademien der Studienstiftung, darunter
auch seine erste 1981 bei Herrn Prof. Dr. Otto Kraus, seinem späteren
Doktorvater, über Evolution und Biodiversität, haben seinen Werdegang entscheidend

geprägt, u. a. wegen der Möglichkeit, «neben dem eigenen Fachgebiet
den interdisziplinären Dialog zu wahren» (wie er selbst in der Danksagung

seiner Diplomarbeit 1991 schreibt). Wohl aufgrund dieser nachhaltigen
positiven Erfahrung war ihm die Schülerakademie für Hochbegabte (unterstützt
vom Bundesministerium für Bildung, Forschung und Technologie, Bonn) seit
deren Initiierung 1991 ein besonderes Anliegen. Es bereitete ihm besonderes

Vergnügen und es war ihm besonders wichtig, in Intensivkursen mit
ausgewählten hochqualifizierten Schülern zum Teil auch aus verschiedenen
europäischen Ländern Themen wie «Biodiversität», «Landschaft als Lebensraum»
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oder «Von der Zelle zum Ökosystem» zu bearbeiten, dafür die Grundlagen zu

vermitteln und Interesse zu wecken und durch die Begeisterung der Schüler

für seinen Einsatz belohnt zu werden.

Sein zentrales Forschungsthema waren die Kaltluft erzeugenden Blockhalden

im ausseralpinen Europa, die isolierten Blockhalden mit «air-conditioning
effect». Sobald der technische Fortschritt in der Wissenschaft es erlaubte,
nutzte er intensiv die Molekulargenetik zur Untersuchung von genetischen
Distanzen separierter Populationen aus diesen Insel-Ökosystemen. Nach seiner

eigenen Aussage war es letztlich das Ziel, einzelne Relikttaxa vollständig
zoogeographisch (d. h. deren räumliche und zeitliche Dynamik) zu analysieren

«und die in der Biogeographie angestrebte und bisher kaum realisierte

gegenseitige Erhellung von Areal- und Landschaftsgenese» zu verwirklichen.
Aufbauend auf seinen grundlegenden Kenntnissen zu den «klimatisierten»
Blockhalden wollte er in Zukunft allgemein die Dynamik und Biodiversität
auch anderer reliktärer Urlandschaften wie Moore, Höhlen, Nunatakker, oder

Xerothermbiotope erforschen, unter anderem auch um die Frage zu klären,
inwieweit kleine Populationen mit Kleinstarealen langfristig Überlebenschancen

haben. Da er bereits kurz nach seinem Wechsel nach Basel durch seine

Krankheit in immer kürzeren Abständen von dieser Forschungsarbeit abgehalten

wurde, war es ihm weder vergönnt, diese Forschung weit voranzutreiben
noch eine Arbeitsgruppe aus Masterstudierenden und Doktorierenden
aufzubauen, die seine Ideen hätte umsetzen und fortführen können. So versuchen

wir, die Freunde, Kolleginnen und wissenschaftlichen Weggefährten im In- und

Ausland, soweit so etwas eben möglich ist, sein Erbe zu bewahren und seine

Ideen weiterzutragen und unsere Ideen zur Zoogeographie an seinen Vorstellungen

kritisch zu überprüfen.
Auf der Basis seiner umfangreichen Vorarbeiten zur zoogeographischen

Bedeutung von Blockhalden in Mitteleuropa ging er zunächst in Jena, dann

in Basel voller Elan einen neuen entscheidenden Schritt zur weiteren Analyse

der Phylogenese und Arealgenese der isolierten kälteadaptierten Taxa an:

Durch das molekulargenetische Labor in Basel hatte er die Möglichkeit, phylo-

geographische Untersuchungen insbesondere an Leptusa simoni Eppelsheim,

1878, und den Nebria-Arien durchzuführen, letztlich mit dem Ziel der detaillierten

Rekonstruktion der glazialen und postglazialen Verbreitungsgeschichte

dieser und anderer Blockhaldentaxa. Auf mehreren Sammelexkursionen

in Mitteleuropa hatte er trotz der beginnenden Behinderungen durch seine

Krankheit bereits zahlreiche Individuen, darunter auch von Pterostichus négligeas

(Sturm, 1824) gesammelt und in der für diese Analyse notwendigen Form

konserviert. Es wurden leider nur wenige Datensätze, die er analysieren und

an Gen-Datenbanken übermittein konnte. Er freute sich auch auf seine eigene
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Abb. 2: Roland Molenda

vor einem seiner zentralen

Forschungsobjekte,
einer Blockhalde in

Südpolen, Tatrzanski
Park Narodowy (Tatra

Nationalpark), 1.9.
2003.
Foto: Fabian Vögtli.

Vorlesung zur molekularen Zoogeographie. Doch sollte es ihm nicht mehr

vergönnt sein, letzteres in die Tat umzusetzen. Bis dahin hatte er sich allerdings
immer sehr stark in der Lehre engagiert - andere für «seine» Wissenschaft

(und das betraf nicht nur die Blockhalden) zu gewinnen und zu begeistern, war
sein grosses Ziel. Insbesondere in Jena, aber auch in der kurzen Zeit in Basel,

bot er biologische und ökologische Labor- und Geländepraktika an, hielt Seminare

und Vorlesungen ab und führte Exkursionen ins In- und Ausland durch.

Darüber hinaus betreute er mehrere Diplomarbeiten. In Basel hatte er nur
noch ganz wenige, darunter Roland Mühlethaler, intensiv in die Theorie und

Techniken der Molekulargenetik einführen können, doch dankte es ihm dieser

indirekt durch die Einreichung der Dissertation im März 2007.

Es blieb ihm nicht die Zeit, seine vielen Ideen zu verwirklichen, geschweige
denn darüber ausführlich zu publizieren. So enthält sein Schriftenverzeichnis

mit knapp 50 Publikationen zwar für die Zeit, die ihm blieb, durchaus viele,
darunter aber nur relativ wenige grössere wissenschaftliche Beiträge. Die

veröffentlichten Abstracts seiner Vorträge helfen, seine immer weiter aufeinander

aufbauenden Ideen nachzuvollziehen. Einem grösseren Kreis bekannt wurde
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die Blockhaidenthematik durch die Publikationen im Nationalatlas Bundesrepublik

Deutschland (Gude & Molenda 2003) und dem Beitrag im Handbuch

Naturschutz und Landschaftspflege (Molenda & Gude 2003). Die Veröffentlichung

seiner Dissertation (Molenda 1996) enthält zahlreiche Grundlagendaten

zur Blockhaldenforschung. Eine der beiden wichtigsten Publikationen

ist sicher der Tagungsband zum Symposium «Lebensraum Blockhalde» im

September 1997 an der Friedrich-Schiller-Universität Jena (Möseler & Molenda

1999). Auf diesem Symposium, das er initiiert und massgeblich organisiert
und durchgeführt hatte, fanden sich viele Wissenschaftler der unterschiedlichsten

Fachrichtungen zusammen, was den interdisziplinären Ansatz zur

Erforschung der Blockhalden nachdrücklich unterstrich. Die andere der beiden

Publikationen, die ich hier hervorheben möchte, ist die Abhandlung über die

von ihm entdeckte Art Nebria (Nebriola) praegensis Huber & Molenda, 2004.
Das Aufspüren einer neuen Laufkäferart im intensiv besammelten Schwarzwald

ist ein Höhepunkt seiner Forschungen. Dies war nur möglich, weil er

gezielt am richtigen Kleinlebensraum nach solchen Periglazialarten suchte.

Diese Entdeckung wurde in einigen Rundfunk- und Fernsehsendungen und

zahlreichen Zeitungsbeiträgen gewürdigt. Die Publikation ist nicht nur deshalb

so interessant, weil sie eine vermutlich seit der letzten Glazialzeit reliktär
und isoliert an diesem Standort existierende Population einer Laufkäferart

beschreibt, sondern wegen der Vielfalt dieser Publikation. Die Arbeit enthält
nicht nur die Beschreibung einer neuen Art anhand adulter Tiere, sondern es

werden gleichzeitig auch die Larven beschrieben - ein sehr ungewöhnlicher
Fall, denn meist liegen ja nur Imagines vor. Darüber hinaus gibt es auch eine

ausführliche Beschreibung der Charakteristika des Spezialstandortes am Fuss

der Blockhalde im Vergleich zu anderen Haldenbereichen, auch im Jahresverlauf,

den morphologischen wie verbreitungsmässigen Vergleich mit benachbarten

Arten, einen Bestimmungsschlüssel aller adulten A/ebr/'o/o-Arten und

eine Diskussion zur Entstehungsgeschichte.
Bereits während seines Studiums 1986 warb er erfolgreich Drittmittel des

Prof. Dr. Friedrich-Kiefer-Fonds des Badischen Landesvereins für Naturkunde

und Naturschutz für ein Projekt über die Kare, Lawinenrinnen und Eislöcher im

Feldberggebiet im Schwarzwald ein. 1996 warb er für seine Blockhaldenforschung

sein erstes Projekt bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

ein. Später war er an dem DFG-Blockhalden-Projekt des Instituts für Geographie

der Universität Jena beteiligt. Er war auch massgeblich für die Mitteleinwerbung

für den durch ihn erfolgten Aufbau des DNA-Sequenzierlabors am

Institut für Spezielle Zoologie der Universität Jena verantwortlich. Die Ergebnisse

seines letzten DFG-Projektes «Molekulare Arealsystemanalyse» (2000ff)
konnte er schon nicht mehr publikationsfähig aufarbeiten.

20 Peter Nagel



Er hielt zahlreiche Vorträge (ca. 30), zu denen er oft explizit eingeladen

wurde, und berichtete über seine Forschungen an den reliktären Blockhal-

den-Biota wie auch über allgemein biogeographisch-ökologische Themen.

Dies begann mit einem Vortrag am 15. Oktober 1989 an der 142. Tagung der

Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Coleopterologen in Köln und setzte sich fort
mit Vorträgen, manchmal auch Postern, in Wien, Freiburg i. Br., Innsbruck,

Budweis, Hamburg, Höxter, Bonn, Görlitz, Oldenburg, Bern, Bayreuth, Mün-

chen-Weihenstephan, Jena, Essen, Usti nad Labern, Geisa, Basel, Leipzig,

Tuczno, Lüneburg und Naturzentrum Feldberg. Sein letzter Vortrag mit
Übersetzungshilfe seines Freundes, Exkursions- und Arbeitskollegen Henryk Luka,

Basel, hielt er im Juni 2003 vor Schülern eines Gymnasiums in Jablonka Oraws-

ka, Polen. Dort hatte er gerade eine weitere kaltlufterzeugende Blockhalde in

Mitteleuropa entdeckt und warb an der Schule für deren Einsatz zum Schutz

der Halde.

Er hielt immer die Augen offen nach potentiellen Kooperationspartnern,
die zusätzliche, spezifische Fachkenntnisse beitragen konnten, um das

Phänomen der Blockhalden-Ökosysteme zu verstehen. Hierzu zählten bereits
früh der 2005 verstorbene Prof. Dr. Konrad Thaler, Innsbruck und RnDr. Vla-

stimil Rùzicka, CSR, Ceské Budëjovice, von biologischer Seite wie später die

Geographen Prof. Dr. Roland Mäusbacher und insbesondere Privatdozent Dr.

Martin Gude, Jena. Mit seinem Freund Dipl. Biol. Winrich Mertens unternahm

er viele Sammelexkursionen (siehe auch Mertens 2006). Kooperationen und

freundschaftliche Beziehungen bestanden weiterhin zu Prof. Dr. R. Gerstmeier

(Technische Universität München-Freising), Privatdozent Dr. Bodo Maria

Möseler (Universität Bonn), Prof. Dr. F. Hedwig (Universität Jena), Dipl. Biol.

E. B. Meidl (Universität Jena), Prof. Dr. D. Mossakowski, Dr. Martina Brückner,
Dr. Andreas Düring (Universität Bremen), Dr. Chr. Kropf (Naturhistorisches
Museum Bern), Prof. Dr. E. Christian (Universität für Bodenkunde Wien) und

Dr. Charles Huber (Naturhistorisches Museum Bern), mit dem er auch seine

letzte grössere Publikation erarbeitete, und natürlich zu den Mitarbeiterinnen
der Biogeographie in Basel.

Meine beiden einzigen grösseren Exkursionen mit Roland waren unsere
Studentenexkursionen im September 2001 in die Biebrza-Sümpfe und den

Biatowieski-Urwald in Ostpolen und die anschliessende Teilnahme am X. European

Carabidologists' Meeting in Tuczno sowie die Exkursion in die
südpolnischen Gebirge 2003. Er kämpfte bereits 2001 mit starken Schmerzen, die

ihn einerseits kaum Schlaf finden liessen, ihn andererseits aber zu körperlichen

Hochleistungen antrieben wie z. B. bei einer Tagestour im Kanu, auch

weil dies die Schmerzen überdeckte. Trotz dieser körperlichen Behinderung,
die ihn natürlich auch psychisch belasten musste, war er ein perfektes Vor-
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bild für die Studierenden wie für uns alle, auch im Institutsalltag. Seine
Fröhlichkeit wie seine Ausdauer waren ebenso ansteckend wie seine fachlichen

Beiträge und Motivation der Studierenden beispielhaft waren. Ich persönlich
schätzte darüber hinaus die wissenschaftlichen Diskussionen mit ihm über

zoogeographische Themen. Auch 2003 war er auf einer Vorexkursion wie auf

der Studentenexkursion wieder dabei. Er war speziell auf der Suche nach noch

unbekannten Kaltluft erzeugenden Blockhalden in den Gebirgen Südpolens
und hatte auch Erfolg. Im April 2005 führte er die meines Wissens nach letzte

Sammelexkursion zur Gewinnung von frischem Käfermaterial für die DNA-Analyse

in die Eifel, den Flunsrück, Westerwald und Taunus durch.

Diese Jahre in Basel waren bezüglich seiner Gesundheit geprägt von Hiobs-

botschaften und dazwischen immer wieder der Floffnung, dass doch eine

Stabilisierung eintreten könnte. Sie waren auch geprägt durch die Gemeinschaft

mit seiner späteren Ehefrau Christina, die er auf einer der von ihm so geliebten

Schülerakademie-Veranstaltungen als Mit-Dozentin kennen gelernt hatte.

Selbst als ihn die Krankheit in den Rollstuhl zwang, gab er sich nicht auf,
sondern versuchte immer, es den ihm Nahestehenden so leicht wie möglich zu

machen. Er starb am 27. November 2006, versorgt von seiner Frau Christina,

so wie er es sich für diesen Fall gewünscht hatte - ohne Apparatemedizin und

zu Hause.

Am 12. Dezember 2006 wurde Roland Molenda in seiner Heimat zu Grabe

getragen. Er starb im Alter von nur 44 Jahren, besonders schwer zu ertragen
auch für seine Eltern und seine beiden Brüder - ein kurzes Forscherleben,
doch es gibt vieles, das uns von ihm in Erinnerung bleibt. Es sind nicht nur
die wissenschaftlichen Erkenntnisse über Blockhalden und seine Neugier und

Bereitschaft, die Grenzen der traditionellen wissenschaftlichen Disziplinen zu

überschreiten, es ist auch seine fröhlich-freundliche, gewinnende und immer

motivierende Art, die ihn zu einem herzlich willkommenen Teammitglied
machte und die uns weiterhin ein Leitbild sein wird, und nicht zuletzt sein

offensiver Umgang mit seiner Krankheit. Er war eine Persönlichkeit und

verfolgte beharrlich seine wissenschaftlichen Vorstellungen, auch wenn sich dies

in der Praxis oft als schwierig erwies. Auch als ihn die Krankheit körperlich
schon stark beeinträchtigt hatte und bei aller Klarheit über den Ernst der
Situation, vermittelte er bei Begegnungen immer eine grosse Stärke und positive

Ausstrahlung mit Realismus ohne Spur von Selbstmitleid. Wir vermissen ihn

und werden ihm als Forscher wie als Freund und Kollegen ein ehrendes Andenken

bewahren.
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